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1. Fragen zum Text

Wieso ist es notwendig feministische Selbstbestim-
mungsbegriffe zu hinterfragen?

Welche Rolle spielen Forderungen nach Selbstbestim-
mung in den Debatten um die „Aktion 218“?

Welche Rolle spielen Forderungen nach Selbstbestim-
mung in den Debatten um die Kongresse gegen Gen- 
und Resproduktionstechnologien?

Welche Unterschiede beziehungsweise Gemeinsam-
keiten lassen sich für die Selbstbestimmungsbegriffe 
der untersuchten Beispiele ausmachen?

Was ist mit dem Begriff des „Selbstmanagements“ 
gemeint?

Worin liegt der Unteschied zwischen Fordernungen 
nach Selbstmanagement und den untersuchten Forde-
rungen nach Selbstbestimmung?

Was ist mit einem normalisierenden Subjekt gemeint?
Inwiefern findet sich ein normalisierendes Subjekt in 
den untersuchten Beispielen wieder?

Was sind die Schlussfolgerungen aus der Analyse der 
Selbstbestimmungsbegriffe? Sind diese überzeugend? 
Wo bleiben Leerstellen?

Worin liegt das „Lehrreiche“ der Analyse für aktuelle 
queer-feministische Politiken?

2. Links zum Thema

http://no218nofundis.wordpress.com/
http://www.gen-ethisches-netzwerk.de/
http://www.frauenmediaturm.de
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